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an der Oberschule, Als vor ca, I» Jahren in An bei Fischingen Hr. Lehrer
Lenzlinger, ebenfalls ohne Grnnd abberufen wurie, da hieß es: „Ja, so etwas
kann nur in An passieren," Nun wiederholt sich ganz die gleiche Geschichte in
: er gut aufgeklärten liberalen Residenz des Bezirks Ännchweilen, Tie beiden
Rebenkollegen Mosbergers in Mnnchwilen, von denen der eine letzten Herbst
das diamantene Dienstjnbilänm geleiert, sollen mit dieser Bewegung gegen Mos-
berger sympathisieren. Rette Kollegial tät das!

Idumor.
Aus der Schutstudr. Lehrer: „Warum nennt man die drei innern

Kantone Uri, Ochwyz und '.lntermalden auch Urkantone?"
Fritz: „Weil man hier die ersten Uhren hatte."
Lehrer: „Wie weiht du das?"
Fritz: „Wilhelm Tell sagte zu G.tzler: „Fort mutzt du, deine Uhr ist

abgelaufen."
Immer wissenschaftlich, Professor szu seinem weinenden Töchterchen):

„Höre auf mit deinem Weinen! Sieh', Tränen helfen ia gar nichts. Ich
habe sie untersucht, und was sind siel Ein wenig Calcinmphosphat, Chlor und
das übrige — Wasser!"

Brrstau-Fand. i Reingefallen.! Auf der Dorsstratze trifft der als Alkohol-
gegner bekannte Lehr r ch einen Knaben seiner Schule, der eine Flasche trägt
Es entspinnt sich folgendes Zwiegespräch:

Lehrer: „Wie heißt du!"
Knabe: „Xy."
Lehrer: „Gehst du noch in die Schule?"
Knabe: „Ja,"
Lehrer: „Weißt du nicht, daß Schulkinder keinen schnaps holen dürfen?"
Knabe: „'s is ju goar kce Schnoaps nich, 's is jn Petroljum". Tableau!

Äffene Schulstelle in liathol. Eablal.
Infolge Schulerweiterung zwei neue Lehrstelleu aus Anfang Mai-

Weibliche Konkurrenz nicht ausgeschlossen. Anfangsgehalt für den

Lehrer 1800 Fr. und freie Wohnung oder 500 Fr. Entschädigung, für
die Lehrerin lU00 Fr., Zulage nach fünf und 10 Jahren je 10(> Fr.
Bezahlung des Pensionskassebeitrages. Anmeldung bis 10. März bei

Aurer, Schulratspräsident, St. Liden.

Milianle Lehrstelle.
An der lìaUjok. Primärschule i« Hostau ist eine neu geschaffene

Lehrstelle zu besetzen. — Gehalt 1500 Fr. nebst -100 Wohnnngsent-
schädigung und 70 Fr. Beitrag an die Lehrerpensionskasfe,

Sofern die Schulgemeinde der Lchrcrwahl vorgängig die vom
Schulrat beschlossene nochmalige Schnlerweiterung genehmigt, werden

zwei Lehrer unter den obigen Bedingungen angestellt,
Anmeldung bis 18. März l. I. bei Herrn Pfarrer Würkker,

Schulratspräsident.
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Der hochw. Geistlichkeit, den titl. Schulbehörden. Lehrern und

Jugendfreunden empfehlen wir als!

Schulprämie »nd Begleiter auf d. Lebenswege
van Jünglingen und Jungfrauen, welche die Schule verlassen:

Hinaus ms Leben.
Gedenkblätter und Gebete den Söhnen des katholischen Volkes

als Begleiter durch die Jugendjahre gewidmet.

«o» w Cölestin Muff, o 8. s
Mit Chromoziertitet und 3 Stahlst. 704 Seit. Form. VIl 73 122 mm.

Gebunden à IM. f.G» dis M. 3. à
Das Büchlein „hinaus ins Leben" zeugt von gereifter Lebensersahrnng. von mildem

Pricstergemüt. von groster und warmer Liebe zur heranwachstnden Jugend, und es kommt einem prat-
tischen Bedürfnis entgegen, das mit Verständnis lind Glück befriedigt wird. Das Büchlein begleitet
den Jüngling ant seiner Lcbensfahrt zunächst in drei verschiedene Gesellschaftsstände : in die Lehre, in die
fremde und ill die Kaserne: da soll es ihm Belehrung. Trost und Aufmunterung bieten. Es tritt sodann
mit ihm hin an jenen Scheideweg, wo der Jüngling sich für seinen Lebensberns entscheidet, und erteilt ihm
hiefür liebevolle, väterliche Winke und Ratschläge. Kurze und formschöne Betrachtungen begründen die
Lehre vom göttlichen Schöh'er. vom göttlichen Erlöser, von der göttlichen Sti'tnng der Kirche, von der
ewigen Belohnung alles Guten im Jenseits EL ist ein wahrer Schah und ein Kleinod für jede
katholische Familie, und stder kann nach seinen finanziellen Verhältnissen eine der verschiedenen Ans-
gaben, deren Preise als sehr mästig bezeichnet werden müssen, sich cnserwählen.

„Vatcrtand" Tujern.

Gedenkblätter und Ge-

bete, den Töchtern des

katholischen Volkes als Begleiter durch die Jugendjahre gewidmet

«ou Cölestin Muff, o. 8. k.,
lèenediktiner von tllaria-Cinsicdelu.

Mit Chromotitel, 8 Stahlstichen und Kreuzwcgbildcrn nach Feuerstein.
800 Seiten. Format VII. 75,120 mm.

In verschiedeneu Einbänden à M. j.bb dis Mt. 4-4V.
„Mit ins Leben" ist ein Gegenstück zu des Versassers „Hinaus ins Leben" und ähnlich bear-

beilet. Der hochwürdigste Herr Bischof voll Rottenburg schreibt über dasselbe:
„Ich weist keines, welches geeigneter wäre, den kath. Töchtern durch die wichtigsten Jahre hin-

durch als Begleiter zu dienen, sie in Ermahnungen und Betrachtungen voll gediegenen Inhaltes und
von herzlicher Wärme ans alles annnerk'am zu machen, was sie zu wissen brauchen, vor allem zu war-
neu, was gefahrdrohend für sie ist. und sie zu ihren Standespflichten anzuleiten. Ich kann das Büch-
lein nur auis wärmste empfehlen, in der Neberzeugung, das; eL Segen stiitcn wird, wohin es kommt."

„Saarzeitnng Saarlonli..

Gegen den Strom.
christliche Jungfrauen. Bon ch lveihbischos Dr. Hermann Joseph
Schmih. Herausgegeben Vvu Georg Hütten, Domvikar zu Köln.
Mit dem Porträt und einer Biographie des hochsel. Verfassers. Zwei-
farbiger Druck. 224 Seite». 8o.

Elegant gebunden, Leinwand, Goldschnitt M. 3.4b
vurch alle Buchhandlungen zu beziehen, sowie durch

Verlagsanstalt VenzigerKLo.. Linsiedeln. Waldshut, Uölna lth.
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IIt>I « Udei îi. ^M»
Vort.retei': II«im î«I» HìîitN«,, ^'nrnlelirer in ìnii»,,.

-H«- »n ìvelnliôn siimtlicim k'oin^jwnilnn/.en /.n liciiten -?inä.

iì>»-c«>icl>!>liter l'àtvl» mit Sc!lietertni4>vbi>svi-^t dillixst
^lll »nisi- t.àiûntie -m <>,-< »n<I Stelle

>I«»Ii. « i Iîii^ei. l'iïittlko» (Xiiiivli.)

leekâum k>6idur^
l?c» ^lict^llülQü ^Issoliinsn-. Illektlo- nini I1outeebnii<ei^ ivunstge^vei-bs,
^ c^t^lldt^llUlvIl ^gtein- nint Hol^bildtmusvei, Osberntionsinnleiei. lâim-

xnlpins, stiebevei. mit ^ei listiittvii, u. t. Xeietienlsbvoi^

^ QilVütQvI^sl'ä Aleeilunibe,. Ltsinmetüen. illsliiien, ^immei-
^-it/lll iV vl lìd i^cli il!l"II Igute, Lolivsinor uint ^lödslsolirsiner.

Der llntori'iobt >vir3 in tt^n/.ösieber gprnebs eiteilt. ?iir Lelitilsv. 3ie 3es
^r-inîûsisciien nictit màclitig sind, bestellt ein Vttiltuis. vom 14. -t,pril bis I.
ttiiAiist 1963. àslvinitt uinl I'vegr«lnm kostenlos.

IZîv »iràtioii.

LÎQ8I6ZGllI.

^Ä8ttiÄU8 2um,Fàen"
8etiöne8 pilgkàuZ mit ti'euncjliàl', billig8tei' ôkànung

eiitpiìelill eigedenst

8olin^ä«l'.

Z-wàl-'M'àr, Lt.
^ ^iii» Hâveizer ^Iiisililiiìn« ^

Avösstss nnä bestviiiZvrielitotes Unsikgeseiiìitt àsr ëstl. Lell^vei^ sm>>tisblt Ilëtl.

ttîll IIl(>I»ÌNM8, ?liìN08 N. t ìii^vl
IV!u8il<in8ts'UM6Nt6 MÄSP âpî.

IVIu8il<aIien in gl'088tei' ^U8waiil.
KatsioZe giàtis. biinsiobtssenàinZen.

-Z" >.einem imil lìvliiiiiie» speziell«!' Rîàìt. ^
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Neuigkeit usn Kuul Ncller.

Verlag von Ferdinand 'Ickzoninglj in ^adeedvrn:^ In deiner Kammer. ^Geschichten von ??a»k Keller
brach. Marl 2.- geb. Mark 2.80.

Gleich ,,H»otî> und Myrrhe" sind die Gcschichten geeignet, Überall ^Aussehen

zu erregen.

Die tails. .>ì nchettm»lsikalie»»handlttttg voll

Ferdinand KNioll, Serninar-Mnstlrlelirer in Srtinniz.
lFiliale von B v s s e n e tt e r s Sortiment: Inhaber Zranz s)s nchtiilger in Pegcnsvurg)

enipsichlt sich zur schnellen und billigen Uiefernug aller

»WWWWW» katholischen Kirchenmusik
gegen feste Bestellung oder zur Ansicht. (Arohes Lager kath. Kirchenmusik von sämtlichen Verlegern
nicht Vorrätiges wird in einigen Tagen besorgt. — Kataloge gratis und franko. — Fachmännisch

prompte Bèdicnnng. Ratenzahlungen werden gerne gewährt.

Ki»v Gesa»»gclfor, Kehrev> Geistliche»:
g»»»»jtigjte Gelege»»heit: Z»» »rerka»»fe»r ein sehr
gntes Havn»o»»i»»»»»z tadellos, änheest billig.

Dnrgi Adolf', Hehrer, Goldan.

Z»>n Jubiläum Sr. Heiligkeit des Papstes!

Leo-Kymne,
àzM" Morte und Mnstk von lli Johannes Moser. "HW
Es erschienen !ì Ausgaben.

Prachtausgabe, grosses Format, für Klavier, Orgel, Harmonium oder

gemischten Chor Mark l.^.
Dolks»(Wereins)»Ausgabe, für vierstimmigen gemischten Chor,

29 Hhg. (Stimmen ü 5 Pfg.)
Volks» (Wercinsf-Ausgabe für vierstimmigen Männerchor, 29 H'fg.

(Stimmen ü 5 Pfg.)

In keinem kathol. Hause sollte dieses wirkungsvolle, klangreiche
und leicht ausführbare Opus fehlen, da es eine bisher oft bemerkte

Lücke ausfüllt.

Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalienhandlungen vder direlt
vom Verlagshause:

Tessarotypie-Miengesellschaft, Berlin 98, Ritterstr. 75.
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(s Ausgaben T)

zum

miìttdiictien und jtchviftlichen Rechnen
für schweizerische Volksschulen.

I.-VIII. Heft (1. bis 8. Schuljahr.)
Von Ä. Baumgartrsr, Lehrer in Neudorf bei St, Gallen,

Tie Hefte erscheinen in Schiller- nnd Lehrerausgäben. Erstere enthalten die Auf-
gaben sllr das schriftliche Rechnen; letztere umfasse» nebst der Schtllerausgabe auch kurze
methodische Anleitungen und vom 3. Schuljahre an zudem die Lösungen und eine

methodisch geordnete, mit dem schristlichen Rechnen im .'Zusammenhang stehende Aufgaben-
sammlung stir das eigentliche Kopfrechnen,

Hie reichhaltige Anlage der ^ehrerhelte macht für die meisten Perhält-
niste ein zweites Tehrmittel durchaus entbehrlich.

Die Vaumgartnerschen Rechenhefte sind das neueste und nach dem allgemeinen Urteile

der Fachmänner eines der vorzüglichsten Lehrmittel auf dem Gebiete der elementaren

Rechenkunst.

Dasselbe ist denn auch bereits in neun Kantonen der deutschen Schweiz teils obliga-
torisch, teils fakultativ in der Volksschule eingeführt.

Kreis der Schülerhefte: I, und 2. je 15 Cts.; 3,—-5, je 20 Cts., 8. 25 Cts,;
der.Tehrerhcftc; I.—7, je 50 Ets. j 8. Schuljahr 70 Cts.

Für Kantone mit nur 6 Schuljahre» ist eine besondere, den Stoss von 7 Schul-
jähren in 0 Heflen zusammenfassende Ausgabe erschienen.

Die Lieserungen erfolgen portofrei. Lehrern, die sich für das Werk interessieren,
werden einzelne Hefte auf Wunsch gratis abgegeben. fH 1198 Z)

Die Verlagsbuchhandlung Mivtlz Co., in Zirririz.

DM" Alle in dieser und anderen Zeitschriften besprochenen oder angezeigten

Bücher, Zeitschriften und Bilder sind teils vorrätig oder zu beueben von
Adeiriciz Kenziczvv A Civ., Cinsiedeln.

Kriefdaften der Redaktion.
1. Der verehrte ch en t r alka s si er läßt folgendes vermelden: „Die HH. Sektions-

tassiers sind ersucht, ihre noch rückständigen Veiträge pro 1902 bis spätestens
zur nächsten Generalversammlung, d. i. im Monat Mai, einzusenden."
Ädrcste: G. Ainmann, Hnckel Belle-Vue in Kersau.

2. Papst-Jubiläum — Trierer Schulsragen u. a. solgen demnächst. —

3. An mehrere: Gar zu ausgedehnte Arbeitn, sofern sie nicht wisjenschast-
lich er Natur sind, müssen bei unserem beschränkten Raume, tunlichst vermieden

werden. Es ist ratsam, solche Arbeiten zu zergliedern nnd dann mit entsprechende»

eigenen Titeln zu versehen. ^

-t. A A. Der Neid ist eine Erscheinung pathologischen Charakters —

5. K. K. Nein, denn das Ding ist rein persönlich.

0. ME" Wir bitten unsere Leser, im Bedürsnissalle unsere verehrten Herren

Inserenten zu berücksichtigen und bei Bestellungen unser O gan zu nennen!
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